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Vom sechsten bis zwölften
Mai 2006 fand dieser Kon-
gress auf Norderney statt. Je-

weils im Mai und Oktober nehmen
durchschnittlich 300 bis 400 Ärztin-
nen und Ärzte die Gelegenheit wahr
und kombinieren aktuelle Wissens-
vermittlung mit der Ruhe und dem
gesunden Klima der Nordseeinsel.

Im Mai 2003 startete speziell für
Hausärzte die siebentägige Zertifi-
zierungswoche, in welcher hausarzt-
relevante Themen interaktiv ver-
mittelt werden. Diesmal waren 120
Hausärztinnen und Hausärzte da-
bei; viele von ihnen haben das An-
gebot wiederholt genutzt.

Die Zertifizierungswoche bein-
haltet neben den notwendigen Jah-
resfortbildungen für Chronikerpro-
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Ganzheitliche Fort- und Weiterbildung für Ärztinnen und Ärzte – 62. Fortbildungskongress
der Nordrheinischen Akademie für Ärztliche Fort- und Weiterbildung

von Arndt Berson, Frieder Götz Hutterer und Jochen Post*

* Dr. med. Arndt Berson, Facharzt für Allgemeinmedizin aus Kempen, und Dr. Frieder Götz 
Hutterer, Praktischer Arzt aus Köln, sind Hausärzte und Vorstandsmitglieder der Ärztekammer
Nordrhein, Jochen Post ist Internist und Transfusionsmediziner am Städtischen Krankenhaus Nettetal.

Warum Fortbildung auf Norderney? 

von links nach rechts: Professor Dr. Reinhard Griebenow, Vorstandsmitglied der
Ärztekammer Nordrhein und Leiter des Kongresses; Dr. Frieder Götz Hutterer,
Vorstandsmitglied der Ärztekammer Nordrhein und Moderator der Zertifizie-
rungswoche; Elke Buntenbeck, seit 25 Jahren verantwortlich für die Organisati-
on des Kongresses; Dr. Peter Lösche, Geschäftsführer der Nordrheinischen Aka-
demie für Ärztliche Fort- und Weiterbildung; Tanja Kohnen, Kongresssekretärin;
Dr. Arndt Berson, Vorstandsmitglied der Ärztekammer Nordrhein, Mitglied der
Weiterbildungskommission. Alle Fotos: Jochen Post

gramme eine große Palette haus-
arztrelevanter Inhalte. Durch mo-
dularen Aufbau ist die Auswahl der
Themen und Kurse groß, so dass je-
der sich sein Programm individuell
zusammenstellen kann.

Seit Mai 2000 hat Professor Dr.
Reinhard Griebenow als Vorsitzen-
der des Fortbildungsausschusses
der nordrheinischen Akademie die
Verantwortung für den Norderney-
Kongress. Seitdem steigt die Teil-
nehmerzahl. Griebenow: „Insbe-
sondere die hausärztlich tätigen
Kollegen sind nach Einführung der
Zertifizierungswoche verstärkt auf
dem Kongress vertreten. Wir haben
das Fortbildungsangebot zuneh-
mend flexibilisiert, um die Auswahl-
möglichkeit vor Ort zu vergrößern.“

Dr. Frauke Bartels, klinisch tätige Chirur-

gin aus Brühl: „Ich belege den Sonokurs. 

Ich komme häufiger her und mache nach

dem Kurs Familienurlaub.“

Dr. Lothar Rütz, Hausarzt

in Köln, Vorstandsmit-

glied der Ärztekammer

Nordrhein: „Ich besuche

den Dopplerkurs und da-

nach noch andere Fortbil-

dungen. Ich komme nach

Norderney, weil diese Fortbildung in mei-

nen Zeitplan passt. Dies kann ich so in

Köln nicht realisieren.“

Dr. Gunther Quinkler, In-

ternist, Chefarzt am St.

Agatha Krankenhaus

Köln: „Ich mache eine(n)

‚Vater-Kind-Kur(s)‘. Mei-

ne Tochter ist in der ‚Klei-

nen Robbe‘, während ich

den Doppler-Sono-Kurs besuche. Danach

sind wir immer zusammen.“

Dr. W.J. Kaussen, Haus-

arzt in Köln: „In Norder-

ney kann ich kompakt

meine Fortbildungspunk-

te erwerben. Das kann

ich zuhause nicht.“

Jochen Post, Internist und

Transfusionsmediziner

am Städtischen Kranken-

haus Nettetal: „Der Kon-

gress bietet kompetente

Fortbildung bei kollegia-

ler Begegnung in ent-

spannter Atmosphäre. Hier kann man sich

gut auf die Fortbildung konzentrieren. Das

gelingt im Klinikalltag nicht.“

Bernie Baumann, Ehefrau eines Kongress-

teilnehmers aus Passau: „Mein Mann ist

Hausarzt in einer Gemeinschaftspraxis. Für

uns ist es trotz der Zertifizierungswoche ein

gemeinsamer Kurzurlaub.“

Ärztliche Körperschaften
im Internet 
www.aekno.de
www.kvno.de
www.arzt.de


